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Liebe Menschen in Roxel, Albachten und Bösensell,  

meine Lieblingsgestalt in den Ostergeschichten (ich meine, einmal von Jesus 
Christus selbst abgesehen)? Ich will es Ihnen sagen: Maria Magdalena.  
Warum? Na, lesen Sie doch einmal selbst: 

Maria aber stand draußen vor dem Grab und weinte. Als sie nun 
weinte, beugte sie sich in das Grab hinein und sieht zwei Engel in wei-
ßen Gewändern sitzen, einen zu Häupten und den andern zu den Fü-
ßen, wo der Leichnam Jesu gelegen hatte. Und die sprachen zu ihr: 
Frau, was weinst du? Sie spricht zu ihnen: Sie haben meinen Herrn 
weggenommen, und ich weiß nicht, wo sie ihn hingelegt haben. 

Und als sie das sagte, wandte sie sich um und sieht Jesus stehen und 
weiß nicht, dass es Jesus ist. Spricht Jesus zu ihr: Frau, was weinst du? 
Wen suchst du? Sie meint, es sei der Gärtner, und spricht zu ihm: Herr, 
hast du ihn weggetragen, so sage mir: Wo hast du ihn hingelegt? Dann 
will ich ihn holen. Spricht Jesus zu ihr: Maria! Da wandte sie sich um 
und spricht zu ihm auf Hebräisch: Rabbuni!, das heißt: Meister! 

Spricht Jesus zu ihr: Rühre mich nicht an! Denn ich bin noch nicht auf-
gefahren zum Vater. Geh aber hin zu meinen Brüdern und sage ihnen: 
Ich fahre auf zu meinem Vater und eurem Vater, zu meinem Gott und 
eurem Gott. Maria Magdalena geht und verkündigt den Jüngern: »Ich 
habe den Herrn gesehen«, und was er zu ihr gesagt habe.  (Joh 20, 11-18) 

Dichter geht es nicht. Echte Trauer und echte Liebe. Und das bei einer 
Frau, die mitten aus dem Leben kommt, dem wirklichen, meine ich ... 
(was ihr viele dann auch übel genommen haben). 

Jetzt also auch noch dies: Sie haben meinen Herrn weggenommen, und 
ich weiß nicht, wo sie ihn hingelegt haben. Die Engel aber, weiß gewan-
det und sichtlich nicht von dieser Welt, bleiben ihr fremd. Deshalb dreht 
sie sich hilfesuchend um. Und sie entdeckt ihn, einen Mann, den sie, so 
wie er daher kommt, für den „Gärtner” hält. Den Friedhofsgärtner in die-
sem Falle. Also noch einmal, höflich, aber auch ziemlich bestimmt und 
beharrlich: Herr, hast du ihn weggetragen, so sage mir: Wo hast du ihn 
hingelegt? Dann will ich ihn holen.  

Aber dann: die Magdalenensekunde! Der Augenblick des Erkennens: Maria! 
Und sie: Rabbuni! Mehr Auferstehung geht nicht. Liebe. Vollkommenes 
Glück. Eigentlich gar nicht auszuhalten. Und deshalb muss auch sofort ge-
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bremst werden. Marias wegen. Aber auch unseretwegen: Rühre mich 
nicht an! Und dann sofort (so ist er, der Herr!) ein Auftrag: Geh hin zu 
meinen Brüdern und sage ihnen: Ich fahre auf zu meinem Vater und eu-
rem Vater, zu meinem Gott und eurem Gott.   

Nein, keine Umarmung. Noch nicht. Vielleicht einst im Himmel. Aber jetzt 
noch nicht. Stattdessen der Hinweis auf den Vater: meinen Gott und euren 
Gott. Das ist es, was bis dahin tragen soll. Auf dem Weg und überhaupt. 
Wegzehrung eben. Und Magdalena versteht es: Sie geht und verkündigt 
den Jüngern: »Ich habe den Herrn gesehen«, und was er zu ihr gesagt hat.  

Sie wird es den Jungs (biblisch: den Jüngern) schon erklärt haben (wer 
wäre da nicht gern dabei gewesen! Denn wie werden die gestaunt ha-
ben!?). Und bevor es dann weiter ging, werden wohl alle gebetet haben. 
Möglicherweise ja so:  

Jesus, Auferstandener, wir preisen dich und den Vater für deinen 
Sieg über den Tod. Wir preisen dich für die Hoffnung, die du uns 
schenkst: dass unser Leben einen Sinn hat, dass du uns führst und 
mit uns gehst und uns am Ende in die Arme schließen wirst. Wir prei-
sen dich für deine Liebe, die uns nicht los lässt, uns trägt und fähig 
macht, wieder zu lieben. Du Auferstandener, komm und begegne 
uns und verwandle unsere Tränen in Lachen. 
                                                                    Amen.   (nach Christian Schwarz) 

Allen ein gesegnetes und frohes Osterfest! 

 

Ihr/Euer 

(Prof. Dr. Christian Peters, Pfarrer)  
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Neue Gemeindesekretärin. Das Presbyterium hat Christel Hülsken, 
wohnhaft in Albachten, zum 1. Februar 2024 als Nachfolgerin von Anja 
Wißmann als Gemeindesekretärin eingestellt. Wir freuen uns auf die  
Zusammenarbeit mit ihr und weisen auf die Vorstellung von Frau Hülsken 
auf Seite 13  hin. Ein Dank geht an dieser Stelle an alle Mitglieder des 
Presbyteriums und der Gemeinde, die in der Übergangszeit Aufgaben 
des Büros übernommen haben. 

Erarbeitung Gemeindekonzeption. Mit der Verabschiedung einer neuen 
Gemeindekonzeption in der Sitzung im Januar ging ein langer und frucht-
barer Prozess der Konzeptionierung und Texterstellung zu Ende. Jetzt geht 
es darum, den Text in der Gemeinde bekannt zu machen, die biblische Vi-
sion und die sechs Leitsätze zu entfalten und zu konkretisieren und ebenso 
die für die nächsten Jahre formulierten Aufgaben und Zielsetzungen 
schrittweise zu realisieren. Dazu braucht es die tatkräftige Mitwirkung vie-
ler Gemeindeglieder (Einzelheiten zur Gemeindekonzeption finden sich in 
einem eigenen Beitrag auf den Seiten 10 und 11). 

Präventionsstrategie. Die Erarbeitung einer Präventionsstrategie gegen 
sexuelle Gewalt in der Gemeinde nimmt konkrete  Formen an. Die AG unter 
Koordination von Frank Jäckel hat dem Presbyterium einen Fragebogen 
vorgestellt, mit dem in den verschiedenen Gruppen der Gemeinde die 
Sachlage im Blick auf Gefährdungen und Verabredungen erhoben wird. 
Die Ergebnisse liefern eine gute Grundlage für die Verabschiedung einer 
angepassten Präventionsstrategie der Gemeinde. Bei einer ganztägigen 
Veranstaltung des Kirchenkreises unter Leitung von Kathi Franko und  
Monika Hölscher am 25.11.2023 im MCH wurden die Mitglieder des Pres-
byteriums geschult und zertifiziert. 

Weltgebetstag der Frauen. In seiner Sitzung im Januar hat sich das Presby-
terium auch mit der Situation des für 2024 ausgewählten Landes Palästina 
und der von  einer Gruppe palästinensischer Frauen erarbeiteten Liturgie 
für den Weltgebetstag beschäftigt. Da die Texte lange vor dem Massaker 
der Hamas am 7. Oktober 2023 in Israel mit 1.200 Toten und 250 Geiseln 
erstellt wurden, hatten viele Stimmen eine Kontextualisierung und Aktua-
lisierung der Materialien eingefordert, die den Terror der Hamas themati-
siert und ebenso das Vorgehen Israels im Gaza-Streifen nach dem 7. Okto-
ber. Das Deutsche Komitee des Weltgebetstages veranlasste eine Überar-
beitung der Materialien, die Vorbereitungsgruppen in den Gemeinden 
wurden entsprechend informiert.  
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Das neue Presbyterium  
wird am 24. März 2024 um 11:00 Uhr  

mit einem feierlichen Gottesdienst  
im Matthias-Claudius-Haus eingeführt,  

und wir werden Astrid Seidel als Presbyterin verabschieden.  

Anschließend besteht Gelegenheit, bei einem Umtrunk 
mit den Mitgliedern des Presbyteriums ins Gespräch zu kommen. 

Am 18. Februar 2024 werden in der Evangelischen Kirche von Westfalen 
die Presbyterien neu gewählt. In den letzten Ausgaben des Gemeinde-
briefes haben wir bereits darüber berichtet. Es kommt zu einer Wahl in 
den Gemeinden, in denen es mehr Kandidatinnen und Kandidaten als zu 
besetzende Plätze gibt. Das ist in unserer Gemeinde nicht der Fall. Aber 
wir sind in der glücklichen Lage, dass wir für alle acht Plätze, die zu beset-
zen sind, Personen gefunden haben, die bereit sind, als Presbyterin oder 
Presbyter die Gemeinde mitzuleiten und die damit verbundenen Aufga-
ben und Dienste zu übernehmen. Das ist in vielen Gemeinden leider nicht 
mehr der Fall. Die meisten Mitglieder des jetzigen Presbyteriums sind be-
reit, weiter mitzuarbeiten. Ina Heckenkamp ist neu im Presbyterium und 
stellt sich deshalb etwas ausführlicher vor.  

Zwei weitere Personen arbeiten im Presbyterium mit. Eva-Maria Hausch 
wurde im Herbst 2023 als Jugendpresbyterin berufen. Das neue Presby-
terium wird sie erneut mit dieser Funktion berufen. Pfarrer Andreas 
Hirschberg ist als Hauptamtlicher qua Amt Mitglied im Presbyterium.  

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an Astrid Seidel, die von 
Frühjahr 2022 bis März 2024 als Presbyterin mitgearbeitet hat. Wir freu-
en uns sehr, dass sie an verschiedenen Stellen weiter aktiv in der Ge-
meinde mitarbeitet, so bei Kulturveranstaltungen oder auch bei der 
ökumenischen Initiative Ansprech-bar auf dem Friedhof in Roxel.  
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Folgende Personen sind  für das neue Presbyterium gewählt: 
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Ina Heckenkamp 

Ich bin 37 Jahre alt und Mutter von zwei Töchtern. Ich 
wohne mit meinem Lebensgefährten und den Kindern 
(4 und 6 Jahre) seit ca. 4 Jahren in Albachten. 

Aufgewachsen bin ich in Warendorf und habe mich dort 
bereits als Jugendliche in der evangelischen Gemeinde 
im Kindergottesdienst engagiert. Sowohl beruflich als 
auch privat sind mir meine Mitmenschen ein großes An-
liegen. Ich setze mich gerne für Menschen ein, die unter-
repräsentiert sind, und habe ein offenes Ohr für ihre Anliegen. Ich arbeite 
auch im Elternrat der Kita mit. Es wäre mir eine große Freude, meine Stär-
ken in der evangelischen Gemeinde hier in Albachten/Roxel/Bösensell als 
Presbyterin einzusetzen. 

Bereits jetzt bereite ich die Familiengottesdienste mit vor und unterstüt-
ze, so gut ich kann. Mir sind Gemeinschaft und Zusammenhalt sowie die 
Weitergabe des christlichen Glaubens an die Kinder und Jugendlichen ein 
großes Anliegen. Ebenso möchte ich, dass die Menschen den Glauben an 
die Kirche nicht verlieren und dass der Glaube durch die Gemeinde wei-
terhin in die Welt getragen wird.  In meinem Leben hat mich die Kirche 
sowohl in guten als auch in sehr schwierigen Zeiten sehr unterstützt.  
Dieses Gefühl von Geborgenheit und Schutz möchte ich gern allen nahe 
bringen. Egal ob es die Kinder oder ältere Menschen sind, denen ich zeige, 
dass dort immer jemand für sie da ist, der ein offenes Ohr hat, der zuhört. 

Frank Jäckel 

Zu meiner Person: Ich bin Jahrgang 1963, stamme aus 
Wuppertal und lebe seit 1995 in Albachten. Ich bin verhei-
ratet und Vater eines Sohnes. Von Beruf bin ich Sozialar-
beiter in der offenen Jugendarbeit im HOT Coerde des 
Ev. Trägerverbundes des Kirchenkreises. 

Presbyter in dieser Gemeinde bin ich seit Juni 2015. Zur-
zeit bin ich Baukirchmeister, Synodaler und Vertreter im 
Leitungsgremium der KITAs im Kirchenkreis. 

Nach wie vor gilt es, die Kirchengemeinde zukunftssicher zu gestalten - in den 
kommenden Jahren mit einem stärkeren Fokus auf Albachten und dem Matthias-
Claudius-Haus. Ich hoffe, dass ich hier einen hilfreichen Beitrag leisten kann. 
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Veit Müller 

Seit 2011 wohne ich mit meiner Frau und unseren zwei 
Jungs in Albachten. Meine Freizeit nutze ich zum Ski-
fahren oder bin auf dem Rad im schönen Münster-
land unterwegs. 

Beruflich bin ich als Immobilienmakler eines Kreditin-
stitutes in Münster tätig. Seit 2017 wurde ich als Finanz-
kirchmeister in das Presbyterium berufen.  

Im Zusammenspiel mit allen Presbyter:innen liegt mir 
sehr daran, die Unabhängigkeit und Selbstständigkeit unserer Gemeinde lan-
ge zu ermöglichen. Dabei freue ich mich auf Ihre Rückmeldungen und Ihre 
aktive Teilnahme am Gemeindeleben in Roxel, Albachten und Bösensell. 

Ulrike Overkamp 

Ich bin Ulrike Overkamp, wohnhaft in Münster-Albachten. 
Meine Schwerpunkte in der Arbeit für die Gemeinde sind: 

- Die Unterstützung der Diakonie Münster im Diakonie-
ausschuss 

- Die aktive Unterstützung in der ökumenischen Ge-
meindearbeit im Rahmen unterschiedlicher Initiativen 

- Mitwirkung in übergemeindlichen Aufgabenstellungen. 

Dabei sind mir die Themen Vernetzung, Kooperation und fach-
liche Unterstützung in den Sitzungen des Presbyteriums besonders wichtig. 

Johanna Reuken 

Mein Name ist Johanna Reuken. Ich bin 33 Jahre alt, habe 2 
Kinder (3 Jahre, 4 Monate) und wohne mit meiner Familie in 
Münster-Albachten. Ich bin Tierärztin und arbeite als Kurato-
rin im Allwetterzoo Münster. Momentan bin ich in Elternzeit 
und verbringe dementsprechend viel Zeit mit meiner Familie. 

Ich bin seit 2020 im Presbyterium, und seitdem hat sich 
mein Fokus in der Gemeinde von der Kinder- und Jugend-
arbeit hin zu dem verschoben, was wir für Familien tun. 
Außerdem bringe ich mich zu den Themen Digitalisierung 

und Nachhaltigkeit ein.  

Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen,   
der von euch Rechtschaffenheit fordert über der von euch Rechtschaffenheit fordert über   

die Hoffnung,, die euch erfüllt.die Hoffnung,, die euch erfüllt.  
           1. Petrus 3,15 
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Lea Rüschhoff-Nadermann 

Ich bin Lea Rüschhoff-Nadermann, Presbyterin 
seit 2020 und kandidiere erneut.  

Seit 2022 bin ich examinierte Medizinisch-
technische Laborassistenz und arbeite seit 2023 
in den Christophorus-Kliniken in Coesfeld. 

Dr. Peter Schreiner 

Ich bin 69 Jahre alt und lebe seit 1991 in Albachten und bin 
seitdem auch in der Kirchengemeinde an verschiedenen 
Stellen aktiv. Im Presbyterium arbeite ich seit 2022 mit. 

Bis zu meiner Pensionierung Ende September 2021 habe 
ich das Comenius-Institut, Evangelische Arbeitsstätte für 
Erziehungswissenschaft, geleitet. Gemeinde- und Kir-
chenentwicklung sind mir ebenso wichtig wie ökumeni-
sche Initiativen und offene Gottesdienstformen. 

Corinne Weinheimer 

Mein Name ist Corinne Weinheimer. Ich bin verheiratet, 
habe drei erwachsene Kinder und lebe seit 2005 in Roxel. 
Von Beruf bin ich Apothekerin und arbeite in einer öffent-
lichen Apotheke.  

Seit 2016 bin ich Mitglied des Presbyteriums, in dem Kir-
chenmusik, Seniorenarbeit, Flüchtlingshilfe und Ökumene 
sowie die Mitarbeit am Gemeindebrief meine Verantwor-
tungsbereiche sind. Für meine Arbeit im Presbyterium ist 

es mir weiterhin wichtig, im Austausch und Kontakt mit den Gemeinde-
gliedern zu stehen und dabei stets ein offenes Ohr für alle zu haben, mich 
besonders für ein harmonisches und lebendiges Gemeindeleben einzu-
setzen und die Zukunft der Kirchengemeinde aktiv mitzugestalten. 

Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen,   
der von euch Rechtschaffenheit fordert über der von euch Rechtschaffenheit fordert über   

die Hoffnung,, die euch erfüllt.die Hoffnung,, die euch erfüllt.  
           1. Petrus 3,15 
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Neue Gemeindekonzeption verabschiedet 
Das Presbyterium hat am 17. Januar eine neue Gemeindekonzeption verab-
schiedet. Der Gemeinde wurde der Text am 4. Januar 2024 bei einer Informations-
veranstaltung vorgestellt. Dabei wurden eine Reihe von Anregungen gegeben zu 
den in der Gemeindekonzeption enthaltenen Zielsetzungen und Aufgaben. 
Was findet sich in diesem Text? 
Einführend werden Kontext und Rahmenbedingungen der Gemeinde be-
schrieben. In Roxel gehören 15,5% der Bevölkerung der evangelischen Kir-
che an, in Albachten 16,9% und in Bösensell 13,8% (Stand 2023). Die Bedin-
gungen einer Diasporagemeinde mit drei Orten, begrenztem Personal, knap-
pen Ressourcen und schrumpfender Gemeindegliederzahl sind für die haupt- 
und ehrenamtliche Arbeit durchaus anspruchsvoll.  

Im zweiten Teil werden zwei biblische Verheißungen als Vision und Zusage 
für die Gemeindearbeit vorgestellt: 

„Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern  
der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit.” (2. Tim. 1,7) 

Jesus sagt: „Kommt zu mir, ihr alle, die ihr euch plagt und von  
eurer Last fast erdrückt werdet; ich werde sie euch abnehmen.“  
(Mt. 11,28, Neue Genfer Übersetzung) 

Der Heilige Geist ist die Kraft, die unser gemeindliches Handeln stärkt, und 
es trägt uns die Erfahrung, dass Jesus Christus uns Menschen das Belas-
tende abnimmt und mitträgt. 

Vorgestellt werden dann sechs Leitsätze, die das Profil der Gemeinde prägen sollen: 

1. Wir bieten Raum für die Begegnung mit Gott und sich selbst,  
für Gemeinschaft und verantwortungsvolles Handeln.  

2. Wir wollen eine vielfältige Gemeinde sein, zu der alle mit ihren  
Stärken und Schwächen eingeladen sind und sich einbringen können.  

3. Wir wollen Menschen in allen Lebenssituationen, auch an den  
Bruchkanten und Schlüsselstellen, begleiten und stärken. 

4. In der Verantwortung vor Gott und unseren Mitmenschen setzen wir 
uns für Gerechtigkeit, Frieden und die Bewahrung der Schöpfung ein. 

5. Als Gemeinde Christi wollen wir im Gemeinwesen  
und im Sozialraum wahrnehmbar und aktiv sein. 

6. Im Vertrauen auf die Kraft des Heiligen Geistes lassen wir  
uns auf Veränderungen, Umbrüche und Innovationen ein. 

Zum einen soll eine transparente und offene Kommunikation in der Ge-
meindearbeit befördert werden. Weiterhin soll in dem Kooperationsraum 
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mit benachbarten Kirchengemeinden ein zukunftsfähiges solidarisches Mit-
einander entwickelt werden, in dem gegenseitige Entlastung und Stärkung 
möglich sind. In den durch Erziehung und Bildung geprägten Bereichen der 
Gemeindearbeit sollen Dialog und Teilhabe und das Selbstverständnis  
eigenständigen Lernens zum Tragen kommen. 

Im dritten Teil wird eine Reihe von Aufgaben und Zielsetzungen aufgeführt, 
die in den nächsten Jahren konkret werden sollen. Dazu gehören: 

Kinder- und Jugendarbeit ausbauen. Hier geht es um die weitere  Ver-
netzung der Gemeindearbeit mit den bestehenden Kindertagesstätten, 
um die Stärkung der bestehenden Kindergruppe in Albachten und die 
Unterstützung einer vergleichbaren Initiative in Roxel sowie um inno-
vative Ansätze in der Konfirmandenarbeit. 

Ausgestaltung des Kooperations- und Nachbarschaftsraums. Geför-
dert werden soll die Begegnung der Presbyterien und Gemeinden, z.B. 
durch eine wechselseitige Einladung zu bestehenden Angeboten und 
eine übergreifende Stärkung und Begleitung der Ehrenamtlichen. 

Ökumenische Initiativen und Kooperationen verstärken. Hier soll der 
neu gegründete Ökumenische Arbeitskreis Impulse geben und ortsteil-
übergreifende ökumenische Initiativen initiieren und fördern.  

Pflege und Unterstützung der Mitarbeiter:innen. Die Arbeit der vie-
len Ehrenamtlichen soll aktiv gefördert und begleitet werden. Beste-
hende Ansätze wie das jährliche Ehrenamtsfest und regelmäßige Pla-
nungstreffen sollen gestärkt werden. 

Kulturarbeit weiterentwickeln. Geistliche, kulturelle und andere Themen 
sollen in regelmäßigen Veranstaltungen angeboten werden. Eine Öff-
nung über die Gemeinde hinaus ist bei diesen Angeboten intendiert. 

Digitale Instrumente in der Kommunikation nutzen. Kommunikation 
und Austausch können gestärkt werden durch geeignete digitale In-
strumente. Angestrebt wird die weite Nutzung eines digitalen Kalen-
ders für die Aktivitäten der Gemeinde und eine zielgruppenspezifische 
Ansprache durch Newsletter und Mailing.  

Energetische und ästhetische Umgestaltung des MCH in Albachten. 
Vorgeschlagen wird eine Umgestaltung und zeitgemäße Ausstattung  
des Gottesdienstraumes, so dass auch neue spirituelle Angebote einen 
geeigneten Raum finden können.  

Der gesamte Text der Gemeindekonzeption steht auf der Internetseite der 
Gemeinde zur Verfügung. Ebenso wird es zeitnah eine gedruckte Fassung 
geben, die in den beiden Gottesdienststätten ausliegen wird.   

Dr. Peter Schreiner 



Aus dem Presbyterium 

12 

Dank an Anja Wißmann  

Anja Wißmann war von Februar bis Dezem-
ber 2023 unsere Gemeindesekretärin und gu-
te Seele im Büro in Roxel. Mit Elan und Be-
geisterung hat sie sich der vielfältigen Aufga-
ben angenommen und sich schnell eingear-
beitet. Durch ihre offene und kommunikative 
Art war sie in kurzer Zeit in der Gemeinde 
beliebt und anerkannt.  

Zum Januar 2024 hat Anja Wißmann nun eine 
neue Aufgabe im schulischen Betreuungsbe-
reich übernommen. Beim Gottesdienst zur 
Blauen Stunde am 4. Januar 2024 wurde Frau 
Wißmann von Pfarrer Andreas Hirschberg, 
dem Presbyteriumsvorsitzenden Dr. Peter 
Schreiner und der Gemeinde verabschiedet.  

Wir danken ihr sehr für ihre Arbeit und wünschen ihr für die Zukunft alles 
Gute und Gottes reichen Segen. 

Dr. Peter Schreiner 

 

Dank an die Frauenhilfe 

Mehr als 60 Jahre hat die Frauen-
hilfe in Albachten das Gemeinde-

leben geprägt und bereichert. Themati-
sche Vorträge, Ausflüge und Gesprächs-
runden waren regelmäßige Aktivitäten. 
Der Judika-Sonntag wurde seit Jahr-
zehnten von der Frauenhilfe gestaltet. 
Herausragend ist auch das ökumeni-
sche Engagement für den Weltgebets-
tag mit attraktiven Veranstaltungen, 
das weitergeführt wird. 

Ein besonderes Dankeschön der Gemeinde gilt Christine Lehmkuhl, die 
seit Jahren als Impulsgeberin und Koordinatorin aktiv war. Nun hat die 
Gruppe ihre Arbeit eingestellt, was nicht nur viele Frauen bedauern. 

Eine Aktion der Frauenhilfe 2020:  
Boote für die Geflüchteten und  

Verstorbenen im Mittelmeer 
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Neue Gemeindesekretärin Christel Hülsken 

Mein Name ist Christel Hülsken, und ich wohne 
in einem Zweifamilienhaus mit großem Garten 
in Münster-Albachten. Ich bin seit 35 Jahren mit 
meinem Mann Benedikt verheiratet und habe 3 
Kinder und 2 Enkelkinder.  

Der Älteste ist mein Sohn Philipp, er lebt eben-
falls in Münster. Meine Tochter Marie-Therese 
lebt mit Ihrer Familie aktuell noch in Holland. Die 
Kleinste ist meine Tochter Franziska, sie lebt in 
Hamburg. Wenn meine ganze Familie zuhause 
ist, ist immer viel los, die Zeit genieße ich. 

Jedoch genieße ich auch gerne die Zweisamkeit mit meinem Mann Bene-
dikt und erkunde neue Orte / Kultur mit unserem Wohnmobil. Dort sind 
wir dann viel mit unseren Rädern unterwegs. Wenn dann noch ein biss-
chen Zeit über bleibt, gehe ich meiner Leidenschaft zum Wasser nach 
und fahre Kanu auf der Werse! 

In meinen bisherigen beruflichen Stationen war ich im Verwaltungsbereich 
und in der Kundenbetreuung tätig.  

Ich freue mich sehr auf eine neue Herausforderung als Sekretärin in der 
Gemeinde!  

Dank an Matthias Pape 

Zerfledderte Seiten, 
 abgelöste Buchrücken?  

Kein Problem für die Gesang-
buchreparaturwerkstatt, die 
Matthias Pape aus unserem 
Gemeindeteil Albachten bei 
sich zu Hause eingerichtet hat. 

In mühevoller Detailarbeit hat er die beschädigten Gesangbücher der Kir-
chengemeinde „renoviert“ und sie wieder ansehnlich und singbar gemacht.  

Herzlichen Dank  dafür, und lasst die Lieder klingen. 

Foto: Matthias Pape 
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Lebensmittelausgabe R  
Schulzentrum Tilbecker Straße 26  
Anmeldung dienstags 1430 bis 15 Uhr 
Ausgabe dienstags 1530 bis 1630 Uhr 

Männerkochgruppe A 
Termine nach Vereinbarung 

Netz der kleinen Hilfen A 
0163-657 9523 

Café der Generationen R  
1. Donnerstag im Monat 15 bis 1630 Uhr  
7. März, 2. Mai 
im Anne-Jakobi-Haus, Im Seihof 16 

Offenes Café am Mittwoch A 
3. Mittwoch im Monat 15 bis 17 Uhr 
20.3., 17.4. und 15.5. Seite 21 
im Claudius-Kindergarten, Wierling 31 

Offenes Ohr A siehe Seite 16 
jeden zweiten Freitag von 10 bis 12 Uhr 

Seniorennachmittag R  
4. Mittwoch im Monat 1500 Uhr PNH 

Sozialbüro R  
dienstags von 16 bis 17 Uhr 
katholisches Pfarrheim 
Telefon/Freckmann: 0171 1030 184894 

Treff-BAR   A+R Seite 17 
dienstags um 20 Uhr 

Andacht am Dienstagmorgen R  
in Pastors  Garten   Seite 28 
4. Dienstag im Monat um 1030 Uhr 

Ansprech-bar R Friedhofskapelle 
bis 30. März samstags 14 bis 16 Uhr  
ab 6. April  samstags 15 bis 17 Uhr 
Informationen:   
Astrid Seidel 02534-5388212 
Gabriele Böhlke 02534-1392  

Besuchsdienst A+R 
nach Absprache 

Flüchtlingshilfe R 
Montagstreff 18 bis 1930 Uhr 

Havixbecker Straße 72 

 Mittwochskaffee 930 bis 11 Uhr 
Havixbecker Straße 72 

 Näh- und Handarbeitstreff 
donnerstags 1630 bis 1800 Uhr 
Zum Schultenhof 3 

Frauentreff R Seite 16 
3. Dienstag im Monat um 1630 Uhr 

Internationales Café 
am 2. März 1500 bis 1730 Uhr 
im katholischen Pfarrzentrum 
 weitere Termine unter: 
 www.fluechtlingshilfe-roxel.de  

Kindergruppe A *  
für Kinder zwischen 6 und 10 Jahren 
freitags von 1630 bis 18 Uhr 

Kirchenchor A+R *  
donnerstags um 20 Uhr im PNH 

Kirchlicher Unterricht A+R * 
dienstags von 1715 bis 1845   Seite 23 

Lebensmittelausgabe A  
Pfarrzentrum St. Ludgerus 14-tägig 
Anmeldung freitags 10 bis 1030  Uhr 
Ausgabe freitags 1130 bis 1230 Uhr 

 A Albachten Matthias-Claudius-Haus 
   MCH 
 B Bösensell  
 R Roxel Philipp-Nicolai-Haus 
   PNH 

 * nicht in den Schulferien 

Wer eine Mitfahrgelegenheit  
braucht, um teilnehmen zu können, 

gebe bitte im Pfarrbüro Bescheid  
(02534-311). 
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Hallo, ich bin Susanne Stock, 60 Jahre alt 
und seit November 2023 Vertretungspfarrerin 
im Gestaltungsraum I. (Das ist der Kooperati-
onsraum der drei Kirchenkreise Tecklenburg, 
Steinfurt-Coesfeld-Borken und Münster).  

Da die Arbeit in den Gemeinden sich immer 
mehr verdichtet und es immer weniger Pfar-
rer:innen gibt, die in den Gemeinden Vertre-
tungsaufgaben übernehmen können, hat die 
Landeskirche für die Gestaltungsräume Ver-
tretungspfarrstellen eingerichtet, um die 
Pfarrer:innen vor Ort entlasten zu können 
und längere Vakanzen abzudecken.  

Das betrifft nun auch Ihre Gemeinde, da Pfarrer Andreas Hirschberg ab 
April ins Studiensemester gehen wird. Für diese Zeit übernehme ich des-
halb die Vertretung, besonders bei den Gottesdiensten und den Trauer-
feiern und Taufen sowie dem Konfirmandenunterricht und freue mich 
auf viele Begegnungen mit Ihnen in Ihrer schönen Gemeinde.  

Sie erreichen mich unter 0151 7068 9095  
oder per Mail: susanne.stock@ekvw.de 

Kontaktstudium von Pfarrer Andreas Hirschberg 

Liebe Gemeinde,  

die Westfälische Landeskirche bietet Pfarrerinnen und Pfarrern nach lan-
gen Dienstjahren die Möglichkeit an, noch einmal für ein Semester an ei-
ne Universität zu gehen. So ein Kontaktstudium soll die allgemeine theo-
logische Kompetenz vertiefen und neue Impulse vermitteln.  

Ich habe solch ein Kontaktstudium genehmigt bekommen und bin dankbar, 
dass ich mich noch einmal mit aktuellen theologischen Themen und Erkennt-
nissen auseinandersetzen kann, und erhoffe mir, mit vielen neuen Impulsen, 
die ich auch für die Gemeindearbeit einsetzen kann, wieder zurückzukommen.  

In dieser Zeit vom 8. April bis zum 14. Juli werde 
ich von Pfarrerin Susanne Stock vertreten. 
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19. März Dichter und Gedichte - was kennen Sie noch? 

16. April 
15 Uhr 

„Im Alter sicher leben“ 
Tipps der Kriminalhauptkommissarin Alexandra Bruns 

22. Mai  
15 Uhr 

Frühlingscafé  siehe Seite 31 

3. Dienstag im Monat um 1630 Uhr  
im Philipp-Nicolai-Haus 

Klöster, Kultur und Kalksteinfelsen  

Gemeinsam mit der Erwachsenenbildung des Kirchenkreises Münster bietet 
die Kirchengemeinde Roxel vom 21. bis 27. September 2024 eine Studienfahrt 
auf die Schwäbische Alb an, wie im letzten Gemeindebrief beschrieben wurde.  

Bei dem gut besuchten Vortreffen am 7. Februar zeigte sich das große Inter-
esse an der Fahrt. Das nächste Vorbereitungstreffen wird am Mittwoch, dem 
29. Mai, um 19 Uhr im Philipp-Nicolai-Haus sein. 

Weitere Interessenten können gerne nähere Details bei Pfarrer Andreas 
Hirschberg erfragen und sich auf einer Warteliste eintragen lassen. 

Marianne Overkamp-Al-Hamwi  
Pfarrer Andreas Hirschberg 

Offenes Ohr Albachten 
„Das Offene Ohr Albachten“ ist eine Anlaufstelle für alle sozialen Anliegen 
im Ortsteil Albachten. Es wird getragen von der Caritas und der Diakonie 
der Kirchengemeinden. Zum Team gehören jetzt elf Mitarbeiter:innen, die 
sich ehrenamtlich engagieren und praktische Alltagshilfe leisten möchten.  

Die Sprechstunden im Matthias-Claudius-Haus,  Osthofstraße 6, sind  
  jeden zweiten Freitag, 14-tägig von 10 bis 12 Uhr,  
  am 8. und 22. März, am 5. und 19. April, am 3., 17. und 31. Mai. 

Um Sachspenden annehmen zu können, 
suchen wir dringend nach Räumlichkeiten, z. B. 
Garage, Kellerraum, Scheune. Wer könnte uns 
so etwas kostenlos zur Verfügung stellen? 
0176 9079 4200 oder offenesohr-albachten@bistum-muenster.de 

Studienfahrt 2024                     auf die Schwäbische Alb 

mailto:offenesohr-albachten@bistum-muenster.de
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Neues vom Treff-BAR              Liebe Treff-BAR-Freundinnen! 

Die Frauengruppe Treff-BAR der evangelischen Kirchengemeinde  
Bösensell, Albachten und Roxel lädt alle interessierten Frauen  
aus den drei Gemeindeteilen herzlich zu den Treffen ein. 

Sie bieten Möglichkeiten zum Austausch, zum Kennenlernen, zum Spaß  
haben, zum Abschalten vom Alltag und zum Mitmachen. Der Treff ist offen  
für alle Frauen, unabhängig von Alter, Konfession und Gemeindezugehörigkeit. 

Termine und Themen werden über die Homepage, die Schaukästen und im 
Gemeindebrief bekanntgegeben. Bei auswärtigen Treffen bilden wir Fahrge-
meinschaften. Bitte einfach melden, wer eine Mitfahrgelegenheit benötigt. 

 Kontakt: Ulrike Neveling Telefon: 0251 974 5211 
 Corinne Weinheimer Telefon: 02534 977 577 
Bis Mai 2024 haben wir folgende Termine und Aktionen geplant: 

Dienstag, 19.03.24, 20 Uhr in Roxel, Filmabend im PNH 
Beschreibung siehe unten 

Dienstag, 16.04.24, 20 Uhr: Sensible Worte und wirre Farben 
Ihr seid herzlich eingeladen, bei einem Glas Wein Bilder der Künstlerin 
Angelina Wendt auf euch wirken zu lassen. Zu einigen Kunstwerken gibt 
es ein Gedicht von der Autorin Andrea Timm zu hören.  
Treffpunkt:  Knufenkamp 54 in Albachten. 

Dienstag, 14.05.24, 20 Uhr Vogelstimmenexkursion 
Die Biologin Astrid Poth erklärt auf einem Spaziergang Interessantes 
über die Vögel, die wir sehen und hören. 
Treffpunkt: Parkplatz am Haus Kump, Mecklenbecker Str. 252, Münster  

Kommt vorbei!  Wir freuen uns auf Euch! 

Einladung zum Filmabend 
Wir laden alle Interessierten der Gemeinde herzlich ein zum  

Filmabend am 19. März um 20 Uhr im Philipp-Nicolai-Haus in Roxel. 

Gezeigt wird ein unterhaltsamer Film über einen ehemaligen Musik-
lehrer, der wegen der Erbschaft eines Original-Notenblattes von Johann 
Sebastian Bach nach Brasilien reist und dort durch Musikunterricht mit 
Kindern in einer Jugendstrafanstalt neu auflebt. 

Ein Film über klassische Musik, die auf Samba trifft,  
Freundschaft, Vertrauen, Vorurteile und Mut. 
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„Der grimmige Tod mit seinem Pfeil“ 

Ein Nachmittag mit Musik und Texten zum Thema „Totentänze“ 

Sonntag 10. März 17 Uhr, Philipp-Nicolai-Haus, Roxel 

Wir laden zu einem besonderen Nachmittag im Rahmen unserer kulturellen 
Veranstaltungen in unserer Gemeinde ein. 

Das Ensemble CAPELLA4 spielt alte Musik 
größtenteils, die das Thema Totentanz um-
spielen. Komponisten wie Praetorius, Schütz, 
Dowland oder Purcell werden zu hören sein. 

Mit dem Programm: „Der grimmig Tod mit  
seinem Pfeil tut nach dem Leben zielen“  
(Lieder vom Leben und Sterben) möchten die  
Musiker:innen von CAPELLA4 ein sowohl 
kraftvolles, unterhaltsames, als auch nach-
denkliches Programm aufführen. 

Die Musiker:innen stammen alle aus der 
Gegend um Münster. Sie sind teilweise an 
Musikschulen beschäftigt und verfügen 
über eine reichhaltige Konzerterfahrung im 
In- und Ausland. 

Pfarrer Andreas Hirschberg wird  
eine kurze Einführung geben. 

Glanzvoller Lichtbildervortrag  
mit allem Drum & Dran  

am 2. März 2024 um 11 Uhr im MCH:  

Kino-Kultur in Münster von den Anfängen 
 in den 20/30er Jahren bis heute!  

Vortragender ist Buch-Autor und  
Münster-Kenner Henning Stoffers. 

Es freuen sich auf zahlreiche Gäste  
Andrea Timm & Renate Rave-Schneider. 

 Das Ensemble CAPELLA4  
besteht aus: 

Angelika Matthaei Blockflöten/Gesang 
Barbara Winter Blockflöten/Gesang 
Hans-Martin Schwindt Violine/Gesang 
Ulrich Schepers Gambe/Doppelharfe 
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Blaue Stunde - Gemeindemittagessen - Kirchcafé 

In Roxel findet nach den Gottesdiensten ein Zusammentreffen statt. Nach 
der blauen Stunde am 1. Sonntag im Monat werden herzhafte Kleinigkei-
ten zu Wein und Wasser angeboten, und am 2. Sonntag im Monat gibt es 
ein Gemeindemittagessen, meist mit zwei Essen, davon ein vegetari-
sches. Wenn es einen 5. Sonntag im Monat gibt, wird auch ein Kirchcafé 
vorbereitet - alles, um den Austausch unter den Gemeindegliedern auch 
nach dem Gottesdienst zu intensivieren. 

Einfachessen im katholischen Pfarrheim St. Pantaleon 

Die Evangelische und die Katholi-
sche Kirche in Roxel organisieren 
seit Jahren das ökumenische Ein-
fachessen an den Sonntagen vor 
Ostern. Diese Tradition setzen wir 
auch in diesem Jahr wieder fort. 

Dabei verwöhnen die Kochgrup-
pen aus den Gemeinden sowie ört-
lichen Vereinen aus Roxel die 
hungrigen Gemeindeglieder 
nach den Gottesdiensten mit ih-
ren schmackhaften Gerichten.  

Die Essensausgabe erfolgt in der Zeit von 12 Uhr bis 13:30 Uhr. 

Es macht allen Köchinnen und Köchen immer viel Spaß, die Pfarrheimküche 
unter Dampf zu setzen, und die Genießerinnen und Genießer danken es 
stets mit guter Stimmung bei informativen Gesprächen und Spenden. 
Diese kommen der örtlichen Caritas zugute. 

Die Termine der einzelnen Kochgruppen sind die Folgenden: 

 18. Februar Evangelische Kirchengemeinde und Sozialbüro 
 25. Februar kein Einfachessen - Flohmarkt des Büchereiteams  
 3. März portugiesische Gemeinde 
 17. März Heimat- und Kulturkreis Roxel  
 24. März Landfrauen 

Am 10. März gibt es im Philipp-Nicolai-Haus Gemeindemittagessen. 

Zu allen Essen sind die Gemeindeglieder herzlich willkommen! 

Fastenessen 2023 
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Hallo liebe Gemeinde,  

ich möchte mich an dieser Stelle kurz vorstellen. 
Mein Name ist Collin Nienaber, ich bin 31 Jahre 
alt und wohne mit meiner Frau und meinem fünf 
Monate alten Sohn in Telgte.  

Manche kennen mich vielleicht bereits, da ich 
nun schon seit 2012 im Evangelischen Claudius 
Kindergarten mit Familienzentrum arbeite und in 
dieser Zeit viele Familien begleiten durfte.  

Seit dem 1. Januar 2024 habe ich nun die Stelle 
der ständig stellvertretenden Leitung übernom-
men und freue mich auf die neuen Aufgaben, die 
dies mit sich bringt. 

Pfoten-Abdrücke hinterlassen Spuren im Claudius-Kindergarten  

Seit September 2022 unterstützt, belebt und 
begleitet ein weißer Golden Retriever na-
mens Mina die großen und kleinen Menschen 
im Kindergarten-Alltag. Dabei erleben wir in der 
tiergestützten Arbeit viele Momente des Glücks, 
der Hilfe und Geborgenheit (z.B. Abschiedsrituale).  

Hunde sind hochkommunikative, soziale Lebewesen 
mit einem ausgeprägten Bedürfnis nach inner- sowie 
zwischenartlicher Geselligkeit. Die Verständigung er-
folgt vor allem über Geruchs-, Sicht-, Berührungs- 
und Hörsignale. Im Umgang mit Menschen achten 
Hunde sehr auf deren nonverbale Kommunikation. 

Unser Kita-Hund Mina steht kurz vor erfolgreichem 
Abschluss der Therapiehund-Ausbildung in der Hunde-

schule „Komm!“. Durch diese Verbindung haben wir auch das Geschwis-
terhunde-Paar Noah und Amalia kennengelernt. Diese Hunde haben uns 
zu einer Sternstunde im Dezember 2022 in der Kita besucht. Die zwei La-
bradore haben ihre Ausbildung in der Hundeschule „Komm!“ in Senden 
bereits beendet und unterstützen jetzt das Kinderkrisenhaus 
in Uganda über die Organisation „Lichtstrahl Uganda e.V.“ 

Mina 
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Melanie Budde-Jankord 
und Silke Hock  

Eine Video-Konferenz mit Afrika 

Durch eine Live-Schaltung mit dem Kinder-
krisenhaus in Uganda konnten die Kinder des Claudius-
Kindergartens Noah und Amalia in ihrem neuen Einsatz-

ort begrüßen. Durch diese beeindruckenden Bilder und Momente ist der 
große Wunsch entstanden, dieses Hundeprojekt weiter zu begleiten. Mit 
einem von der Hundeschule gestifteten Kaffee-Vollautomaten möchten 
wir auch finanziell eine Stütze sein, indem wir durch Spenden Cafè-to-go 
anbieten. Alle Eltern, Großeltern und Besucher sind herzlich eingeladen, 
dieses Angebot zu nutzen und ein Bestandteil vom Herzensprojekt zu sein.  

Generationscafé im evangelischen Claudius-Kindergarten  

Jeden dritten Mittwoch im Monat freuen wir uns über jeden Besucher, der 
ab 15:30 Uhr am Generationscafé teilnimmt. Hier gibt es leckeren Kuchen 
und eine große Auswahl an Kaffeespezialitäten.  

Bis Ostern hat der Kressekopf eine Frisur 
Iss ein gekochtes Ei und hebe die untere Schalenhälfte auf, 
die Du vorsichtig auswaschen musst. Male mit einem 
wasserfesten Stift ein Gesicht darauf und stelle es wieder 
auf einen Eierbecher. Nun fülle ein feuchtes Küchenpapier 
und etwas Kressesamen ein und gieße  
es täglich mit nur wenig Wasser. Bald 
wächst die Kresse wie ein Haarschopf. 

Bemale und beklebe eine Papprolle und setze die Schale 
kurz vor Ostern als Kopf auf die Rolle. Du kannst auch  
einen Namen darauf schreiben als Tischkarte. 

 

Ostersudoku 

Setze die fehlenden Bilder so ein,  
dass alle vier Bilder jeweils  

einmal in jeder Zeile,  
einmal in jeder Spalte und  
einmal in jedem Viereck  

vorkommen. 
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 Vorstellungs- 
gottesdienst 

am Sonntag,  
dem 17. März 2024 

um 11 Uhr im  
Matthias-Claudius-Haus 

Konfirmationen 
am Sonnabend,  

dem 20. April 2024 

um 10 und 12 Uhr in der  
St. Ludgerus-Kirche 

und um 15 Uhr in der 
St. Pantaleon-Kirche 

  Albachten 

 Mia Bannert 
  Elena Bings 
  Julian Blickensdorf 
  Manuel Dahlke 
  Mia Gotthal 
  Magda Gouterney 
  Niklas Haubrich 
  Lilly Neumann 
  Lasse Oster 
  Luan Perschke 
  Eike Wilfling 
  Lilly Wixmerten 
 
 Bösensell 
  Clea Lampe 
 

 Roxel 
 Moritz Brömmler 
  Jonas Bruun 
  Maxim Fröhlich 
  Noah Gausepohl 
  Sophia Horn 
  Lia Köhl 
  Elisa Kückmann 
  Clara Lenkitsch 
  Katharina Meuth 
  Niels Meyer 
  Karla Schößler 
  Carl Schrader 
  Hannes Schrader 
  Maik Tissen 
  Lea Weirich 
  Lasse Wistinghausen 

Diese Konfirmandinnen 
und Konfirmanden 

sind zur Konfirmation 
zugelassen. 
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Start des neuen Konfi-Jahrgangs 

Am 27. Januar fand der erste 
Blocktag der neuen Konfirman-
dinnen und Konfirmanden statt. 

Zuvor waren sie am 21. Januar im 
Generationengottesdienst von 
dem jetzigen Konfi-Jahrgang und 
der Gemeinde begrüßt worden. 

Der Blocktag stand ganz im Zei-
chen des Kennenlernens. 

Um 10 Uhr startete der Tag mit einem gemeinsamen Frühstück mit den 
Familien. Nachdem die Eltern, 
Großeltern und Geschwister 
aus dem Matthias-Claudius-
Haus „rausgeschubst" worden 
waren, lernten die 27 Mädchen 
und Jungen aus unseren drei 
Gemeindeteilen das Konfi-Team 
(dieses Mal waren Pfarrer An-
dreas Hirschberg, Pfarrerin 
Susanne Stock, Prädikantin 
Sabrina Pietsch, Lucy Büscher 
und Nicole Schlögelhofer dabei) 
und sich gegenseitig kennen.  

Bis zu den Sommerferien finden noch fünf thematische Blocksamstage 
statt, bevor nach den 
Sommerferien der 14-tä-
gige Unterricht startet und 
in den Herbstferien das 
Konfi-Camp stattfindet. 

Das gesamte Konfi-Team 
freut sich auf die gemein-
same Zeit und wird auch 
hier weiterhin berichten. 

Nicole Schlögelhofer 
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Katholische Kirchengemeinde St. Liudger 
Evangelische Kirchengemeinde Roxel 

 

….war das nicht erst gestern? 

Nicht ganz – mittlerweile feiert der  

Taufwald sein 30 jähriges Jubiläum  

und das möchten wir gemeinsam feiern. 

Mit allen Familien, die in den letzten Jahren 
Bäume anlässlich der Taufe ihres Kindes 
gepflanzt haben, und mit denen, deren 
Bäume schon seit 10, 20 oder 30 Jahren 
Wurzeln geschlagen haben.  

Dazu laden wir ganz herzlich zu einer Feier 
mit Andacht, Ehrungen, Pflanzaktion, Fami-

liensegen an den Bäumen und einem herz-
haften Imbiss sowie Kaffee und Kuchen ein. 

 Wann:  27. April 2024 um 15 Uhr 
 

 Wo:  Taufwald Roxel 
  Am Rohrbusch 50 
  48161 Münster 

Anmeldungen  
mit Personenzahl  
bitte bis zum  
20. März 2024 bei 

Nicole Schlögelhofer: nicole.schloegelhofer@ekvw.de 

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Familien. 

Das Taufwald-Team   
 Margarethe Schylek, Pastoralreferentin 
 Andreas Hirschberg, Pfarrer 

https://roxel.ekvw.de/gemeindeleben/taufwald 
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Sammlung 

Lesen Sie dazu auch die Informationen von Dr. Peter Schreiner auf Seite 5. 

... so lautet der Titel des Weltgebetstages 
  aus Palästina. Gefeiert wird er weltweit am Freitag, dem 1. März 2024. 

Frauen aus Palästina haben ihn vorbereitet.      Alle sind eingeladen! 

Bösensell 15 Uhr Gottesdienst  im katholischen Pfarrheim 
 anschließend Kaffeetrinken 

Albachten 1530 Uhr Gottesdienst  im Pfarrheim St. Ludgerus 
 anschließend Treffen  im Matthias-Claudius-Haus 

Roxel 1630 Uhr Gottesdienst  in der St. Pantaleon-Kirche 
 anschließend Beisammensein im kath. Pfarrzentrum 

 Brockensammlung für Bethel am 10. und 11. Juni  
Auch in diesem Jahr wird für die Altkleidersammlung Bethel  
in Albachten und Roxel wieder gesammelt.  

Die Erlöse aus dem Verkauf, zu dem auch ein großer Second-
hand-Laden in Bethel beiträgt, kommen der Arbeit der von  
Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel zugute. 

Was kann in den Kleidersack? 
 Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte bündeln) 
 Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten  
Nicht in den Kleidersack gehören: 

 Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung und Wäsche 
 Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe 
 Klein- und Elektrogeräte. 
 Briefmarken für die Briefmarkenstelle Bethel. 

Die genauen Termine  
stehen im nächsten  
Heft oder in der  
Tagespresse. www.brockensammlung-bethel.de 

http://www.brockensammlung-bethel.de
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Arbeitskreis Ökumene sucht noch Mitarbeitende 

Seit 2023 gibt es einen neuen Arbeitskreis Ökume-
ne, in dem interessierte Gemeindeglieder gemein-
sam mit katholischen Brüdern und Schwestern aus 
Albachten und Roxel die ökumenische Zusammen-
arbeit koordinieren und unterschiedliche Projekte 
entwickeln oder erarbeiten. 

Wir suchen noch dringend evangelische Mitarbeitende, 
die ein Herz für die Ökumene haben und sich eventuell 
schon an dem einen oder anderen ökumenischen Projekt beteiligen. 

Interessierte wenden sich bitte an Pfarrer Andreas Hirschberg:  
andreas.hirschberg@gmx.net 

 

Zwei ökumenische Bibelabende zur Urgeschichte 

Ausgehend von dem Thema der diesjährigen ökumenischen Bibelwoche 
„Licht und Schatten – Texte aus der Urgeschichte 1. Buch Mose“, laden wir 
zu zwei ökumenischen Bibelabenden ein, die vom Arbeitskreis Ökumene 
erarbeitet wurden. 

Wir treffen uns am 5. März im Pfarrheim St. Ludgerus in Albachten um 
19:30 Uhr zum Thema: „Hybris oder Verständigung – der Turmbau zu Ba-
bel“, und am 18. März um 19:30 Uhr im Philipp-Nicolai-Haus in Roxel zu 
dem Thema: „Gut und Böse – der Sündenfall oder die Freiheit, sich zu 
entscheiden“. 

An beiden Abenden werden die entsprechenden 
biblischen Texte gelesen, Assoziationen der Teil-
nehmenden werden gesammelt. Einige Hinter-
grundinformationen können das Verständnis ver-
tiefen. Wichtig ist aber, dass die Teilnehmenden 
miteinander in einen lebendigen Austausch über 
die Texte kommen. Gemeinsam wollen wir erkun-
den, was sie uns heute persönlich sagen können. 

Die Abende sollen ungefähr anderthalb Stunden 
lang dauern. 

mailto:andreas.hirschberg@gmx.net


Besondere Gottesdienste 

27 

Ostersonntag-Gottesdienst um 11 Uhr  
im Philipp-Nicolai-Haus 

Nach einem gemeinsamen Beginn sind alle Kinder 
herzlich eingeladen, durch eine Geschichte und 
eine Bastelaktion zu erkunden, wie die Dunkel-
heit bunt und fröhlich wird, bevor alle zur Feier 
des Abendmahls wieder zusammenkommen. 

Zum Abschluss sind alle zum Kirchcafé mit Ostereiern und -suche eingeladen. 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst  
am Ostermontag 1. April um 11 Uhr  

     im Matthias-Claudius-Haus, Albachten 

Dieser besondere Ostergottesdienst wird musikalisch gestaltet 
von Dr. Christina Falkenroth an der Orgel und der Viola da 

Gamba zusammen mit Irmhild und Burkhard Haastert aus 
Wuppertal, die Alt- und Baßflöte spielen. 

Stücke von Arcangelo Corelli aus den „La-Follia“-Variationen 
und von anderen Komponisten der Barockzeit lassen die 

Freude über die Auferstehung erklingen. 

Manchmal  
ist es  

die Hoffnung,  
die uns lächeln lässt,  

und manchmal  
ein Lächeln,  

das uns hoffen lässt. 

 Taufen 
 Roxel 
  Theo Windau 
  Gustav Heinrich Fockenbrock 

 Bestattungen 
 Albachten 
  Reinhard Brahm 
  Ilse Martin 
  Irene Zeh  früher Albachten 

 Roxel 
  Gerda Johanna Rauß 
  Margret Papenberg 

Hinweis zum Datenschutz (gemäß § 11 Abs. 1 DSVO) 

In unserem Gemeindebrief werden regelmäßig kirchliche Amtshandlungen veröffentlicht. Sofern Sie mit 
der Veröffentlichung Ihrer Daten nicht einverstanden sind, können Sie Ihren Widerspruch schriftlich oder 
mündlich beim Pfarrbüro (siehe letzte Seite) oder beim Pfarrer erklären, der die Amtshandlung durchführt. 

Freud und Leid 
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Gottesdienste zur Blauen Stunde  

1. Sonntag im Monat um 1800 Uhr im Philipp-Nicolai-Haus, Roxel 

3. März „Komm rüber!  
 7 Wochen ohne Alleingänge“  
 Fastenaktion 2024 

Pfarrer Hirschberg & Team 
 

7. April „Sehen - glauben - wissen“ Pfarrer Hirschberg & Team 

5. Mai „Wie können wir beten“ 
 Mit Gott auf Du und Du 

Prädikantin Dr. Meyer 
& Team  

2. Juni „Wasser des Lebens“ Prädikantin Dr. Meyer & 
Team & Young Voices 

Gottesdienste für alle Generationen finden regelmäßig am 
3. Sonntag im Monat um 11 Uhr im Matthias-Claudius-Haus statt.  

Die nächsten Gottesdienste für alle Generationen sind am 

 17. März  „Together“ - Vorstellungsgottesdienst  
  der neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden 

 21. April  „Zeichen und Wunder“ 

 19. Mai  „Pfingsten - unfassbar?“   

Am 9. Mai wird um 11 Uhr  
am Matthias-Claudius-Haus 

mit Pfarrer Dr. Christian Peters ein 

Christi Himmelfahrt-Gottesdienst 
auf der Ökuwiese gefeiert. 

Näheres in der Tagespresse. 

Herzliche Einladung  
zu den 

Gottesdiensten am Dienstagmorgen 
in Pastors Garten, Alte Dorfstraße 10, 
am 4. Dienstag im Monat um 1030 Uhr,  

am 26. März, 23. April und 28. Mai. 



Gottesdienste in der Passions- und Osterzeit 

29 

Gottesdienste in der Passionszeit 

13. März   Bösensell  St. Johannes-Kirche 
17:00 Uhr Passionsandacht Prädikantin Pietsch 

Palmsonntag 

24. März   Albachten  Matthias-Claudius-Haus 
11:00 Uhr Gottesdienst   Pfarrer Hirschberg  
  mit Abendmahl  siehe Seite 6 
  Einführung des Presbyteriums 
  anschließend Empfang 

Gründonnerstag 

28. März  Roxel  Philipp-Nicolai-Haus 
18:00 Uhr Gottesdienst  Prädikantin Pietsch 
  mit Tischabendmahl   

Karfreitag 

29. März   Albachten  Matthias-Claudius-Haus 
11:00 Uhr Gottesdienst  Pfarrer Hirschberg  

Ostersonntag 

31. März    Roxel  Philipp-Nicolai-Haus 

11:00 Uhr  Ostergottesdienst Pfarrer Dr. Peters 
  mit Abendmahl   siehe Seite 27 

Ostermontag 

1. April     Albachten  Matthias-Claudius-Haus 
11:00 Uhr Gottesdienst  Pfarrer Hirschberg 
  mit Barockmusik   siehe Seite 27 
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R Philipp-Nicolai-Haus Paul-Gerhardt-Straße 38 48161 MS-Roxel 
A Matthias-Claudius-Haus Osthofstraße 6 48163 MS-Albachten 
B Johannes-Kirche Havixbecker Straße 10 48308 Senden-Bösensell 

  1. 3. 15 Uhr B Weltgebetstag im katholischen Pfarrheim Seite 25 
 1530 Uhr A Weltgebetstag im Pfarrheim St. Ludgerus Seite 25 
 1630 Uhr R Weltgebetstag im Pfarrheim St. Pantaleon Seite 25 

  3. 3 18 Uhr R Gottesdienst Pfarrer Hirschberg  Seite 28 
Okuli    zur Blauen Stunde  & Team 

10. 3. 11 Uhr R Gottesdienst Prädikantin Dr. Meyer Gemeindemittagessen 
Laetare        
13. 3. 17 Uhr B Passionsandacht Prädikantin Pietsch Seite 28 

17. 3. 11 Uhr A Gottesdienst für Pfarrer Hirschberg Seite 28 
Judika    alle Generationen  & Team 
    Vorstellung der Konfirmandinnen und Konfirmanden 

  7. 4. 18 Uhr R Gottesdienst Pfarrer Hirschberg  Seite 28 
Quasimodogeniti   zur Blauen Stunde   & Team 
14. 4. 11 Uhr R Gottesdienst  Pfarrer Dr. Peters   Gemeindemittagessen 
Misericordias Domini      

20. 4. 10 Uhr A Konfirmation Pfarrer Hirschberg&Pietsch&Team Seite 22 
 12 Uhr A Konfirmation Pfarrer Hirschberg&Pietsch&Team Seite 22 
 15 Uhr R Konfirmation Pfarrer Hirschberg&Pietsch&Team Seite 22 
21. 4 11 Uhr A Gottesdienst für Pfarrerin Stock Seite 28 
Jubilate    alle Generationen  & Team 

28. 4. 930  Uhr A Gottesdienst Pfarrerin Stock 
Cantate   mit Abendmahl 

  5. 5. 18 Uhr R Gottesdienst Prädikantin Dr. Meyer Seite 28 
Rogate   zur Blauen Stunde  & Team 

  9. 5. 11 Uhr A Gottesdienst Pfarrer Dr. Peters Seite 28 
Christi Himmelfahrt       
12. 5. 11 Uhr R Gottesdienst Pfarrerin Stock Gemeindemittagessen 
Exaudi        
19. 5. 11 Uhr A Gottesdienst für Prädikantin Pietsch Seite 28 
Pfingsten   alle Generationen  & Team  

26. 5. 930  Uhr A Gottesdienst Pfarrerin Stock 
Trinitatis   mit Abendmahl 

Gottesdienste in der Passions- und Osterzeit – auf Seite 29 



 

Wir laden herzlich ein zum 

 

Frühlingscafé 

mit dem Duo „Die Ohrwürmer“  
für alle Interessierten  

 der Gesamtgemeinde Roxel, Albachten und Bösensell  

am Mittwoch, dem 22. Mai 2024 
von 15 bis 17 Uhr  

im Philipp-Nicolai-Haus  
in Roxel, Paul-Gerhardt-Straße 38. 

Verbringen Sie einen gemütlichen Nachmittag bei Kaffee 
und Kuchen mit einer kurzen Andacht, netten Gesprächen, 

Geschichten und fröhlichen Liedern. 

Als besondere Gäste werden Yuan Yuan Lu (Gesang) und 
Chiu-ping Wang (Klavier) ein kleines Frühlingskonzert  

mit klassischen und volkstümlichen Liedern präsentieren. 
Lassen Sie sich überraschen! 

Gerne dürfen Sie im Pfarrbüro (Telefon: 02534 311)  
Bescheid geben, wenn Sie einen Fahrdienst benötigen.  
Sie werden dann abgeholt und nach der Veranstaltung  

wieder nach Hause gebracht. 

Herzlich willkommen sind auch alle, 
die unserer Kirchengemeinde nicht angehören. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Pfarrerin Susanne Stock, Helga Hahn, Lore Heinecke,  
Ingrid Kleinschmidt, Corinne Weinheimer 
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Pfarrer Andreas Hirschberg 02536-3468611 
 Knufenkamp 42, 48163 Münster e-Mail: andreas.hirschberg@kk-ekvw.de 
Pfarrer Prof. Dr. Christian Peters 0251-40776 
 Gronauweg 39a, 48161 Münster dr.ch.peters@web.de 
Pfarrerin Susanne Stock         susanne.stock@ekvw.de 0151 7068 9095  
Presbyteriumsvorsitzender Dr. Peter Schreiner 02536-318970 / 0177 4124 118 
 In der Weede 133, 48163 Münster e-Mail: peter.schreiner@ekvw.de  
Gemeindebeiratsvorsitzende Astrid Poth 0151 7041 2425  
 48163 Münster e-Mail: apoth@muenster.de 
Pfarrbüro Christel Hülsken ms-kg-roxel@kk-ekvw.de, 02534-311 
 Philipp-Nicolai-Haus, Roxel, Paul-Gerhardt-Straße 38, 48161 Münster-Roxel  
 Öffnungszeiten:  Dienstag von 9 bis 11 Uhr und Donnerstag von 15 bis 18 Uhr 

Matthias-Claudius-Haus, Osthofstraße 6, 48163 Münster-Albachten36-3465170 
Ev. Claudius-Kindergarten    Kai Enstipp 02536-343883 
 mit Familienzentrum Wierling 31, 48163 Münster 
 www.claudius-kiga.de e-Mail: ms-kita-albachten@ev-kirchenkreis-muenster.de  
Sozialbüro Roxel dienstags 16 bis 17 Uhr. kath. Pfarrheim  Freckmann 0171 1030 184 
 https://roxel.ekvw.de/uebergemeindliches/sozialbuero-roxel/ Rott 0162 4349 205 
Offenes Ohr Albachten jeden 2. Freitag 10 bis 12 Uhr, MCH 0176 9079 4200 
 www.kirche-mswest.de/caritas-und-soziales-in-albachten/ siehe Seite 13 

Alle Informationen und Änderungen stehen auch auf der Internetseite: 
https://roxel.ekvw.de 

Für alle unsere Angebote gilt: 
Wer eine Mitfahrgelegenheit braucht, um teilnehmen zu können,  

gebe bitte im Pfarrbüro Bescheid (02534-311). 

meine Gemeinde 2|2024 (März bis Mai 2024) 
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